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Mein Bébé und die Schreibmaschine

Die Verbindungsstücke zu beiden Begriffen
bilden seine Eltern und meine Wenigkeit. Das

Bébé gehörte nichf mir, die Schreibmaschine
nicht seinen Eltern, und die Töne, die beide
von sich gaben, weder ihnen noch mir
und doch waren es die Töne, die sich trafen.

Ersf ging es guf mit den Mietern im untern
Stock. Wir tauschten, das heifjt meine Frau
und sie, tauschten Schokolade- gegen
Brotcoupons, und ich streckte in Zukunff mit
säuerlichem Lächeln mein fünfundzwanzig Gramm
schweres Brotscheibchen über das ganze
Abendessen hinweg. Die vom untern Stock
und ich, wir begrüßten uns, wenn wir uns
sahen, und dachten nicht aneinander, wenn
wir uns nicht sahen alles war hübsch in

Ordnung.
Dann kam das Bébé. Einfach so, eines Tages

mußte es vorhanden sein, denn seine Stimme
schallte aus dem Zimmer unter dem meinen
herauf. Ich hatte bisher nicht geahnt, daß die
Böden so dünn sind. Sein reizendes Stimmchen

gelangte oft mit einer Vehemenz an
mein Trommelfell, daß ich nur noch mit den
Zehenspitzen aufzutreten getraute, aus Angst,
ich könne die hauchdünne Wand zwischen
oben und unfen, zwischen ihm und mir,
durchstoßen.

Das Kind brüllte bis elf Uhr nachts. Dann
hörte man nur noch das diskrete und liebenswerte

Klappern meiner Schreibmaschine bis
zwölf um fünf Uhr ging es wieder los, von
unten.

Herr Strebeli grüßte mich wie immer, indem
er um eine Nüance agressiver den Filz vom
Kopfe riß und ihn vor meiner Nase schwenkte:

«Was ich sagen wollte, Herr Nachbar,
arbeiten Sie immer bis tief in die Nacht' hinein?»

«Ich muß wohl.»
«Ja», nickte Herr Strebeli, «Sie müssen wohl!

Ich meine, was ich sagen wollte, könnten Sie
nicht jeweilen am Abend Korrekturen lesen?»

Zu dem Angriffsgeist in seinen Augen
gesellte sich Stolz, den Fachausdruck so elegant
gehandhabt zu haben.

«Es ist wegen der Schreibmaschine. Sie
verstehen, mein Bébé .»

Jetzt war nur noch Stolz in seinen Augen
und im Schwenken des Filzhuts: «. was ich

sagen wollte mein Bébé kann bei dem
Geklapper Ihrer Schreibmaschine jeweilen nicht
einschlafen das geht nun schon zwei
Monate so; deshalb wollte ich Ihnen sagen, in
aller Liebenswürdigkeit .»

«Schön, Herr Strebeli, ich werde von jetzt
an abends nach Möglichkeit Korrekturen lesen

ich hoffe nur, daß meine Feder nicht zu
stark kratzt.»

Er sah mich an und setzte den Hut langsam
wieder auf:

«Nein», versicherte er wohlwollend, «selbst
wenn Ihre Feder etwas kratzen sollte ich
glaube nicht, daß es mein Bébé stört!»

Ich sah ihm nach und staunfe.
Am Abend las ich Korrekturen. Das Bébé

heulte. Elf Uhr Es heulte noch immer. Zwölf
Uhr Ich warf den Stoß in den Papierkorb und
ergriff schimpfend die Doppel. Die ganze
Arbeit war verpafzt. Erstens eigne ich mich
sowieso nicht dazu, Korrekturen am Abend zu
lesen. So etwas erledigt man bei Tageslicht.
Und dann das Bébé Es war nicht auszuhalten

Um ein Uhr schrie es unverdrossen weifer,
ließ merklich nach gegen halb zwei. Ich war
so halb eingenickt, da ging es wieder los

Am Morgen traf ich Herrn Strebeli. Er sah

schuldbewußt aus.
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Mir ist wieder
vögeliwohl dank

12 Tabletten 1.80 in allen Apotheken

«Mein Bébé hatfe vermutlich Bauchweh
hoffentlich störfe es Sie nicht?»

«Das Bauchweh nicht, nein.» Herr Strebeli
schaute mich dankbar an. Jegliche Ironie stand
ihm meilenfern. Ich verfluchte meine
Liebenswürdigkeit, fuhr aber teilnahmsvoll fort: «Geben

Sie ihm doch Bärentraubenbläftertee.» Auf
diesen Ausdruck war ich so stolz, wie Strebeli
gestern auf .Korrekfurenlesen'. Ich hatte ihn
vor geraumer Zeit auf einer Büchse in der
Küche entziffert.

Gegen halb zwölf schrie das Bébé am näch-
stend Abend sehr intensiv. Wahrscheinlich
hatte der Bärentraubenblätfertee nichts
genützt. Punkt zwölf gesellte sich eine weitere
Stimme dazu. Mir stand das Haar zu Berge.
Es war Frau Strebeiis Organ. Sie sang ein
Wiegenlied von Schubert. Warum mußte auch
Schubert sein Lied durch solche Tonweifen
führen Ich flüchtete mich in die Küche und
fror geduldig ein.

Am Morgen traf ich Herrn und Frau Strebeli,
von denen gerade der bärbeißige Nachbar
Mayer wegging, ohne daß sie ihm Auf Wiedersehen'

nachzurufen getrauten. Vermutlich hatte
er sich beschwerf. Ich war ihm dankbar, und
verbot mir, die Wirkung seines Sermons durch
ein freundliches Wort herabzumildern, sondern
grüßte korrekt und kühl.

Am folgenden Abend, und das war heute,
brüllte das Bébé. Und wie Um zwölf Uhr
erklang wieder das Wiegenlied von Schubert,
ausgezeichnet vorgetragen, aber vom Bébé
sehr untaktmäßig unterbrochen. Strebeiis hatten

sich eine Grammophonplatte gekauft. Bébé
empfand sich als besseren Lautsprecher, und
hatfe damif nicht unrecht. Um ein Uhr hockte
ich in der Küche, die Manuskripte neben mir
auf dem Tisch, starrte auf die Etikette .Bären¬
traubenbläftertee' und bleckte die Zähne.

Um halb zwei faßte ich einen Entschluß.
Ich ergriff meinen Ueberzieher und begab
mich auf die Treppe, in der festen Absicht,
nötigenfalls das Bébé zu chloroformieren.

Auf halbem Weg kam mir Herr Strebeli
entgegen.

Er war im Morgenrock und wartete nicht
ab, daß ich meinen Mund öffne.

«Was ich sagen wollte was ich Ihnen

sagen wollte», stotterte er, «könnten Sie nicht
jeweilen so freundlich sein, und abends wieder

auf Ihrer Maschine schreiben? Sie verstehen,

das Bébé meiner Frau hat sich nun zwei
Monate lang daran gewöhnt gehabt und ist

jeweilen bei dem rhythmischen Geräusch
entschlummert .»

«Rhythmisches Geräusch entschlummert ...»
wiederholte ich.

«. gegen elf Uhr entschlummert. Aber das
ist ja normal, glaube ich Oder sind Sie der
Ansicht, daß es ein zu später Zeitpunkt isf?»

«Nein», sagte ich, «zu spät für uns, zu früh
für Bébé Es wird dadurch schneller
wachsen.»

«Schneller wachsen? Sfehf das fest?»
«Ich hoffe es.»
«Es wäre schön», sagte er gerührt, «meine

Frau freut sich so auf ein zweites.»
Martin Schips

Basic Englisch
What's about?
How d'you do
A couple.
Take it easy

Wa'sch kabutf?
Hausch si du
En Goppel.
Jetz nimm i sie.
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Mit Fleisch,
ohne Fleisch,
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Ois Vsrizinciungzztücics iu izsicisn ösgrittsn
dilcisn zsins iîltsrn unci msins Wsnigicsit. Osz

ösizs gskàrts niciii mir, ciis Zckrsiizmszckins
niciii zsinsn iîiisrn, unc! ciis làns, ciis izsicis
von zicn gsizsn, wscisr iiinsn nocii mir >

unci ciocii wsrsn sz ciis Ions, ciis zicii irstsn.
tirzt ging sz gui mii cisn //istsrn im unisrn

5toclc. Wir isuzciitsn, cisz Iieiizi msins ivsu
unci zis, tsuzcktsn 5ckolcolscis- gsgsn iZrot-

couoonz, unc! icii ztrsclcts in Tuicunkt mii Zsusr-
iiciism l.scksln msin tünlunciiwsniig Orsmm
zciiwsrsz örotzcksilzcksn üizsr cisz gsnis
^lzsnciszzsn kinwsg. Ois vom unisrn 5tocic
unci icii, wir lzsgrühtsn unz, wsnn wir unz
zsiisn, unci cisciitsn niciii snsinsncisr, wsnn
wir unz niciit zsiisn > siisz wsr klllzzck in

Orcinung.
Osnn Icsm cisz ösizs. Einlsck zo, sinsz Isgsz

muhts sz voriisncisn zsin, cisnn zsins 5timms
zciisiits suz cism Timmsr unisr cism msinsn
ksrsui. icii iistts izizksr niciit gssiint, cisi) ciis
ööcisn zo ciünn zinci. 5sin rsiisncisz 8iimm-
ciisn gsisngts ott mit sinsr Vsnsmsn? sn
mein Irommsitsii, cish icii nur nocii mit cisn
Tsiisnzoitisn sutiuirsisn gstrsuts, suz ^ngzt,
icii icönns ciis ksuckciunns Wsnci iwizcksn
oosn unci unisn, iwizcksn inm unci mir, ciurck-
ziohsn.

Osz Kinci izrüiits iziz sit Ukr nsckiz. Osnn
körts msn nur nock cisz ciizicrsts unci iisizsnz-
wsrts Klsposrn msinsr 5ckrsiizmszckins iziz

iwölt um tünt Ukr ging sz wiscisr ioz, von
unisn.

kisrr 8trsizsii grühts mick wis immer, incism

sr um sins t^Iüsncs sgrszzivsr cisn l^iii vom
Koois rih unci ikn vor msinsr kiszs zckwsnictsi

«Wsz ick zsgsn woiits, kisrr t>isckizsr, sr-
izsiisn 5is immsr iziz tist in ciis isciit kinsin?»

«ick muh woki.»
«is», nicicis kisrr 5trslzsii, «5is müzzsn woki!

ick msins, wsz ick zsgsn woiits, icönntsn 5is
nicki jswsiisn sm ^lzsnci Korrsiciursn iszsn?»

Tu cism ^ngrittzgsizt in zsinsn ^ugsn gs-
zsiits zick 5toli, cisn ^scksuzciructc zo sisgsnt
gsksnciksizi iu ksksn.

uiiz izi wsgsn cisr 5ckrsiizmszckins. 5is vsr-
zisksn, msin ösizs .»

istit wsr nur nock 5toli in zsinsn ^ugsn
unci im 5ckwsnicsn cisz k^ilikutz: «. wsz ick

zsgsn woiits msin ösizs Icsnn lzsi cism
Osiclsorzsr ikrsr 5ckrsiizmszckins jswsiisn nickt
sinzckistsn cisz gskt nun zckon iwsi //o-
nsts zo? ciszksiiz woiits ick iknsn zsgsn, in
siisr t-isizsnzwürciiglcsit .»

«5ckön, i-isrr Ztrslzsli, ick wsrcls von jstii
an sizsnciz nsck //ögiicklcsii Korrsiciursn iszsn

ick kotts nur, cish msins wscisr nickt iu
ztsric icrsiii.»

tir zsk mick sn unci zsiits cisn Klüt isngzsm
wiscisr sul:

«t>isin», vsrzicksrts sr wokiwoiisnci, «zsilzzi
wsnn ikrs wscisr siwsz icrsiisn zoliis ick
gisuizs nickt, cish sz msin ösizs ztört »

lck zsk ikm nsck unci zisunis.
^m ^izsnci isz ick Korrsiciursn. Osz ösizs

ksulis. iîlt Ukr lïz ksults nock immsr. Twölt
Ukr ick wsrt cisn 5toh in cisn i^soisricoriz unci

srgriit zckimptsnci ciis Oorzosi. Ois gsnis ^>r-

izsii wsr vsrosiit. lïrztsnz signs ick mick zo-
wiszo nickt cisiu, Korrsiciursn sm ^Izsnci iu
iszsn. 5o stwsz srisciigt msn lzsi Isgsziickt.
Unci cisnn cisz ösos iïz wsr nickt suziu-
ksiisn!

Um sin Ukr zckris sz unvsrcirozzsn wsiisr,
>>sh msriciick nsck gsgsn ksliz iwsi. Ick wsr
Zo ksliz singsnicici, cis ging sz wiscisr Io! I

^m //orgsn trst ick kisrrn 5trsizsii. ür zsk
zckuiciizswuht suz.

SSW««?

5iI!uNcisn, fsrionsüszrs, riocn^sitsn unci fsmiiisn-
sriiszzs. IZsr rsnommisrls !<s>>sr, ctis vorlügiictis

IZÎI 7/«k?^1tc>n 6 25 02 //«n, 5c/,>-/!enb«r?- V«tt!-r

iVlir i8t wieäer

IZ 7sd>-rt«r> I S» in »!>sr> tpstiisksn

«//sin ösizs kstts vsrmutlick iZsuckwsk
kotisntiick ztörts sz 5is nickt?»

«Osz IZsuckwsk nickt, nsin.» kisrr 5trsizsii
zcksuts mick cisnicizsr sn. isgiicks ironis ztsnci
ikm msilsntsrn. ick vsrtiuckts msins l.isizsnz-
würciiglcsii, tukr sizsr tsiinskmzvoii tort: «Os-
izsn 5is ikm ciock ösrsntrsulzsnizlsttsrtss.» ^ut
cliszsn ^uzcirucic wsr ick zo ztoli, wis 5trelzsli
gsztsrn sui .Korrsiciursniszsn'. Ick kstts ikn
vor gsrsumsr Tsit sut sinsr IZückzs in clsr
Kücks sntiittsrt.

Osgsn ksliz iwöit zckris cisz ösizs sm nsck-
zisnci ^lzsnci zskr intsriziv. Wskrzckeiniick
kstts cisr ösrsnirsuizsnizlsttsrtss nickiz gs-
nütit. s^unict iwöit gszsllts zick sine weitere
5timme cisiu. //ir ztsnci cisz kissr iu ösrgs.
>:! wsr 5rsu 5trsizsiiz Orgsn. 5is zsng sin
Wisgsniisci von 5ckuizsri. V/srum muhts suck
Zckuizsrt zsin i-isci ciurck zolcks lonwsitsn
lükrsn Ick tlücktsts mick in ciis Kücks uncl
tror gsciuiciig sin.

^m //orgsn irsi ick lisrrn uncl 5rsu Ztreizsli,
von cisnen gsrscis cisr lzsrlzsihigs t^scklzsr
//svsr wsgging, okns clsh zis ikm ,^ut Wiscisr-
zsksn' nsckiurutsn gstrsutsn. Vsrmutlick kstts
er zick lzszckwert. Ick wsr ikm clsnicizsr, unci
vsrizot mir, ciis Wirkung zsinsz Zsrmonz ciurck
sin irsuncilicks! Wort ksrsiziumilcisrn, zoncisrn
grühts icorrsici uncl icükl.

^m tolgsnclsn ^osnci, unci cisz wsr ksuis,
IzrüIIts cisz ösizs. Unci wis I Um iwöit Ukr sr-
Iclsng wiscisr cisz Wisgsnliscl von Zckuizort,
suzgsisicknst vorgstrsgen, sizsr vom ösizs
zskr untslctmshig untsrlzrocksn. Zirsizsli; kst-
tsn zick sins Orsmmorzkonolstts gsicsutt. ösizs
smotsnci zick siz Izszzsrsn I.sutzorscksr, unci

kstts cismii nickt unrsckt. Um sin Ukr koclcts
ick in cisr Kücks, ciis //snuzicriots nsizsn mir
sut cism lizck, ztsrrts sut ciis iïtiicstts ,ösrsn-
irsuizsnizisttsrtss' unci izlscicts clis Tskns.

Um ksliz iwsi tshts ick sinsn I-ntzckiuh.
ick srgritt msinsn Usizsriisksr unci izsgsiz
mick sut clis Irsoos, in clsr tsztsn ^izzickt,
nötigsntsilz cisz ösizs iu ckiorotormisrsn.

^ul ksllzsm Wsg icsm mir kisrr 8trsizsii snt-
gsgsn.

t-r wsr im //orgsnrocic unci wsrtste nickt
siz, cish ick meinen //unci öttne.

«Wsz ick zsgen woiits wsz ick iknsn
zsgsn wollte», ztottsrts sr, «icönnisn 5is nickt
jswsiisn zo trsunciiick zsin, unci sizsnciz wis-
clsr sut ikrsr //sZckins zckrsiizsn? 5is vsrzts-
ksn, clsz öslzs msinsr ?rsu kst zick nun iwsi
//onsis Isng cisrsn gswöknt gsksizt unci izt

jswsiisn izsi cism rkvtkmizcksn Osrsuzck snt-
zckiummsrt .»

«kkvtkmizcksz Osrsuzck snizcklummsrt ...»
wiscisrkoits ick.

«. gsgsn sii Ukr snizcklummsri. ^izsr cisz

izt js normsi, gisuizs ick Ocisr zinci 8is cisr

^nzickt, cish sz sin iu zostsr Tsitrzunlct izt?»
«I^isin», zsgts ick, «iu zpst kür unz, iu trük

tür ösizs Iïz wirci cisclurck zcknsiisr
wsckzsn.»

«8cknsiisr wsckzsn? 8tskt cisz tszt?»
«ick kotts sz.»
«iüz wsrs zckön», zsgts sr gsrükrt, «msins

I^rsu trsut zick Zo sut sin iwsitsz.»
//srtin 8ckipz

Ks5ic l-ngli5eri
V/Ksi'z sizout?
kiow ci'vou cio?
^ couols.
Isics it eszv I

Ws'zck Icsizutt?
kisuzck zi ciu
t:n Oàoosi.
isti nimm i zis.
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